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KURZ NOTIERT

Martfeld – Die Jahrgänge
1996 und 1997 feiern mor-
gen in Martfeld silberne
Konfirmation. Der festliche
Gottesdienst beginnt um
9.30 Uhr und wird von Pas-
torin Meike Müller gehal-
ten. Zu diesem besonderen
Anlass wird auch das
Abendmahl gefeiert, teilt
die Kirchengemeinde mit.

Silberne
Konfirmation

Samtgemeinde – Ob es am
Markt liegt, an Urlaubsrück-
kehrern oder an einem ver-
stärkten Testverhalten nach
Schuljahresbeginn, das
bleibt offen. Tatsache ist,
dass mit 62 Fällen die An-
zahl der Infektionen in der
Samtgemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen gestern erstmals
seit Anfang August wieder
deutlich gestiegen ist. aks

62 Fälle in der
Samtgemeinde

CORONA-STATISTIK

Br.-Vilsen – Einen Ort für Er-
innerungen, zum Gespräch
und zum Erfahrungsaus-
tausch bietet das Trauerca-
fé. Angeboten wird es von
allen christlichen Kirchen-
gemeinden in der Region
Bruchhausen-Vilsen.

Morgen findet das Treffen
im Gemeindehaus der ka-
tholischen Gemeinde in Vil-
sen, Bassumer Straße 3,
statt. Es beginnt um 15 Uhr
und dauert etwa bis 16.30
Uhr. Anschließend besteht
noch die Möglichkeit zu
Einzelgesprächen. Das Trau-
ercafé ist offen für alle. Ins-
besondere eingeladen sind
Menschen, die von einem
geliebten Menschen Ab-
schied nehmen mussten.
Bei Kaffee und Kuchen bie-
tet das Trauercafé eine Mög-
lichkeit, über Erlebtes zu
sprechen und sich mit ande-
ren Trauernden auszutau-
schen. Die Treffen werden
von Hauptamtlichen aus
den Kirchengemeinden ge-
leitet und sind kostenlos
und unverbindlich, infor-
mieren die Kirchengemein-
den.

Ökumenisches
Trauercafé

Dieser Zug endet hier
Das Gartenbahncafé schließt / Doch die Minibahn wird durchstarten

Garten wieder für Besucher
öffnen. Wieder wird eine Mo-
delllok über den Rasen
schnaufen. Und doch wird al-
les anderes sein.

Wolfgang Wessels steigt
vom Maßstab 1:22,5 auf 1:11
um. Als Mitbegründer der In-
teressengemeinschaft (IG) Mi-
nibahn werden die Mitfahr-
züge künftig nicht mehr nur
an seinem Grundstück vor-
beifahren. Die IG ist dabei, ih-
re Anlage zu erweitern. Die
Gleise für die 5-Zoll-Loks wer-
den im nächsten Jahr ebenso
über das benachbarte Grund-
stück eines Gleichgesinnten
fahren, wie durch den bis da-
hin vollständig umgebauten
eigenen Garten.

Vom Gartenbahncafé
bleibt einzig der Nachbau ei-
nes Postwagens, dem jetzi-
gen Verkaufsstand. Ein-,
zweimal im Monat werde die
Interessengemeinschaft ihre
Minibahn fahren lassen, Wes-
sels werden sich dann um das
leibliche Wohl der Gäste
kümmern. Ohne großen Auf-
wand, dafür aber mit viel Zeit
für Fachgespräche rund um
die Welt der Modell- und Mu-
seumsbahnen. Für Ge-
sprächsstoff soll dann vor al-
lem ihre eigene 7¼-Zoll-Lok
sorgen. Noch ist sie im Bau,
soll aber am 1. Mai nächsten
Jahres getauft werden. „Vor-
sicht bei der Abfahrt“, diese
Ansage wird dann wohl nicht
mehr vom Band kommen
müssen. Enkel Keno wird
nächstes Jahr schon ordent-
lich mitmischen in Omas und
Opas Garten.

ende in der schönen Jahres-
zeit arbeiten zu müssen,
planten sie. Zwei gesunde En-
kelkinder waren seinerzeit
noch Wunschdenken.

Für ihre beiden Enkel aber
verabschieden sich Hildegard
und Wolfgang Wessels vor-
zeitig von einer Erfolgsge-
schichte, die als solche nicht
geplant war. „Wir möchten
unseren Sohn und seine Frau
entlasten, die gerade ein
zweites Kind bekommen ha-
ben. Wir möchten viel Zeit
mit dem Großen, dem knapp
Zweijährigen verbringen,
später gerne auch mit beiden
Enkeln“, erzählen sie.

Das erfolgreiche Garten-
bahncafé zu schließen, falle
ihnen mit dieser Perspektive
nicht schwer.

Ein endgültiger Abschied
solle es auch nicht werden.
Pünktlich zum Saisonstart
der Museumsbahn am 1. Mai
2023 werden Wessels ihren

Ein folgenschwerer Unfall
seiner Frau stellte aber alles
auf den Kopf. Wessels sind in
ein kleines Haus nach Bruch-
hausen-Vilsen gezogen, die
Nähe zur Museumsbahn gab
Anstoß, sich für die Zeit der
gesundheitlich begründeten
Einschränkungen neu aufzu-
stellen. Ein kleines Café mit
wenigen Sitzplätzen, geöff-
net nur an Wochenenden
während der Saison der Mu-
seumsbahn, schwebte ihnen
vor. Die Kuchenfee zu sein,
war für Hildegard auf dem
langen Weg der Genesung ei-
ne machbare wie dankbare
Aufgabe. Wolfgang kümmer-
te sich um alles andere und
konnte gleichzeitig seine
Gartenbahn fahren lassen.

Zehn Jahre wollten sie das
Gartenbahncafé betreiben.
„Dann wird es Zeit für etwas
Neues“, hatten sie sich von
Anfang an vorgenommen.
Reisen, ohne jedes Wochen-

schen uns mehr Zeit für uns“,
erklären sie den vielen
Stammgästen, die die Nach-
richt so ungläubig wie ent-
täuscht aufnehmen. „Wir
sind jetzt Doppel-Großel-
tern“, ergänzen Wessels
stolz. „Das verstehen die
meisten wiederum gut“, ha-
ben sie in den vergangenen
Wochen erlebt.

„Hätten wir zehn Jahre frü-
her mit dem Café angefan-
gen, hätten wir es wahr-
scheinlich gern zu einem gro-
ßen Betrieb aufgebaut“,
schließt Wolfgang Wessels
nicht aus. Doch vor bald zwei
Jahrzehnten war der Lebens-
plan ein ganz anderer. Da
wohnten Wessels als Familie
in Twistringen, auf dem
Grundstück eine Garten-
bahnanlage, an deren Ausbau
Wolfgang viel Freunde hatte
und diese ein-, zweimal im
Jahr für Fans der Lehmann-
Modelle zugänglich machte.

VON ANNE-KATRIN SCHWARZE

Br.-Vilsen – „Zum Personen-
zug nach Asendorf, Vorsicht
bei der Abfahrt“, schnarrt es
aus einem versteckten Laut-
sprecher. Die Modellbahn
sieht nicht nur aus wie das
Original einige Hundert Me-
ter weiter. Sie klingt auch ge-
nauso. „Die Ansagen habe ich
am Bahnsteig der Museums-
bahn aufgenommen“, verrät
Wolfgang Wessels. Seit acht
Jahren betreiben er und seine
Frau Hildegard in Bruchhau-
sen-Vilsen das Gartenbahnca-
fé „Volldampf“. In der vielfäl-
tigen Landschaft der Event-
gastronomie ein Kuriosum.
Man müsste weit fahren, um
Ähnliches zu erleben. Vor
Gästen können sich die bei-
den kaum retten. Daher
schließt das beliebte Aus-
flugsziel nach diesem Wo-
chenende seine Türen.

Das klingt zunächst nicht
schlüssig, wird es aber, wenn
man Wessels in einer ruhi-
gen Minute abpasst. „Wir
wollten hier einen Treff-
punkt für Gleichgesinnte
schaffen, wollten das Ange-
bot der Museumsbahn ergän-
zen, wollten mit Bahn- und
Modellbegeisterten über un-
sere Leidenschaft plaudern.
Nebenbei sollte es Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen
geben“, erinnert Wolfgang
Wessels an die Anfänge. Dass
in ihrem gepflegten Garten
an jedem Wochenende Hoch-
betrieb herrscht, das hatten
die beiden weder erwartet,
noch beabsichtigt. „Wir wün-

Wolfgang und Hildegard Wessels schließen das beliebte Gartenbahncafé in Bruchhausen-Vilsen. FOTO: OLIVER SIEDENBERG

Die Minibahn fährt an diesem Sonntag ab 11 Uhr. FOTO: IG MINIBAHN

Museumseisenbahn ist mehr als nur Zugfahren
20 Kleinbahnvorträge in sieben Jahren / Heute: Die Brohltalbahn

tra für diesen Anlass kommt
Stephan Pauly, Vorsitzender
des Trägervereins „Interes-
sengemeinschaft Brohltal-
Schmalspureisenbahn“ aus
der Eifel nach Bruchhausen-
Vilsen, um diese interessante
Bahn vorzustellen, infor-
miert der Verein. Der Vortrag
beginnt um 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden zuguns-
ten der Museumseisenbahn
werden erbeten.

schen Wochenendes“ heute
und morgen mit dem
Schwerpunkt „Kleinbahn in
der Kaiserzeit“ präsentiert
der Verein heute den 20. Vor-
trag der Reihe.

Dieser widmet sich der Ge-
schichte der Brohltalbahn, ei-
ner noch heute am Rhein be-
stehenden aktiven Schmal-
spurbahn mit Güter- und
Touristikverkehr unter dem
Namen Vulkan-Express. Ex-

„Kleinbahnvorträge“ ins Le-
ben gerufen. Darin stellen
namhafte Experten Kleinbah-
nen vor, mit deren Geschich-
te sie sich zum Teil seit Jahr-
zehnten beschäftigen. Diese
Vorträge finden traditionell
in der Tagungs- und Begeg-
nungsstätte „Altes Gaswerk“
statt, dessen Industriearchi-
tektur zur Kleinbahnge-
schichte passt.

Anlässlich des „histori-

mit der aus ganz Deutsch-
land. Für die Gestaltung der
Vorführungen ist es deshalb
wichtig zu wissen, wie Klein-
und Schmalspurbahnen in
den unterschiedlichen Regio-
nen früher ausgesehen ha-
ben. Um dieses Wissen nicht
nur in Archiven zu lagern,
sondern der Öffentlichkeit
interaktiv zugänglich zu ma-
chen, hat der DEV zu seinem
50. Jubiläum 2016 die Reihe

Br.-Vilsen – Im Wort „Muse-
umseisenbahn“ steckt das
Wort „Museum“. Und ein Mu-
seum ist neben dem Zeitver-
treib auch immer eine Quelle
von Bildung, erinnert Wolf-
Jobst Siedler, Vorsitzender
des Deutschen Eisenbahnver-
eins (DEV).

Die Museumseisenbahn be-
schäftigt sich nicht nur mit
der Kleinbahngeschichte aus
der Grafschaft Hoya, sondern

Kuchen, Lesung, Diskussion – Volles Programm bei der Eule
September, um 15 Uhr fortge-
setzt. Nachdem sich die Gäste
bei Kaffee und selbst geba-
ckenem Kuchen gestärt ha-
ben, spricht Hermann Schrö-
der mit dem gebürtigen
Schwarmer und ehemaligen
Bremer Senator Herbert
Brückner über seine vor we-

nigen Wochen erschienene
Biografie. Musikalisch beglei-
tet Olaf Kurze-Evers den
Nachmittag. Er bietet Songs
dar, die Herbert Brückners
Leben begleitet haben.

Geplant ist außerdem eine
Vortrags- und Diskussionsrei-
he zu den Themen Klima-

wandel und Klimaschutz. An
vier Abenden soll sie einen
Einblick in die aktuelle Dis-
kussion geben. Die Reihe be-
ginnt am 22. September mit
einem Beitrag zu einem Pilot-
projekt „Wasserstoff im Gas-
netz“ des örtlichen Energie-
anbieters Avacon.

erinnert Hermann Schröder,
Vorsitzender des Heimatver-
eins Eule, mit einem Augen-
zwinkern.

In diesem Zusammenhang
weist Schröder auf die nächs-
ten Veranstaltungen der Eule
hin. Die neue Reihe „Kaffee-
Lesung“ wird am Sonntag, 25.

Schwarme – Am jeweils ersten
Sonntag in den kalendari-
schen Sommermonaten hei-
zen die Schwarmer den Back-
ofen an Robberts Huus an.
„Wer Appetit auf den besten
Butterkuchen Norddeutsch-
lands hat, ist morgen ab 14
Uhr zum Kosten eingeladen“,

Gottesdienst:
Video vom Markt

Br.-Vilsen – Die Kirchenge-
meinde hat vom gut besuch-
ten Gottesdienst beim Brok-
ser Markt ein Video angefer-
tigt und bei der Plattform
youtube eingestellt. Wer in
Erinnerungen schwelgen mö-
gen, findet die Aufnahmen
unter https://youtu.be/
Od6EdkMCj9I, oder auch un-
ter dem Suchbegriff „Gottes-
dienst Brokser Markt“.

Termine für
Schwarmer Bürger
Schwarme – Schwarmes Bür-
germeister Johann-Dieter Ol-
denburg weist auf die nächs-
ten Sprechzeiten im Bürger-
büro hin: Jeweils am ersten
und dritten Mittwoch im Mo-
nat ist er zwischen 17 und 18
Uhr im Bürgerbüro an der
Hoyaer Straße 20 anzutref-
fen. Die nächsten Sprech-
stunden sind damit am 7.
und 20. September, 5. und 26.
Oktober, 2. und 16. Novem-
ber. Unter Telefon 04258/
1224 kann man sich mit ihm
dort auch zu anderen Zeiten
verabreden. „Ich bin außer-
dem weiterhin während mei-
ner täglichen Fahrradtouren
durch den Ort für jedermann
ansprechbar“, betont Olden-
burg. Wer die Arbeit des Ge-
meinderats verfolgen möch-
te, hat dazu am 12. Oktober
und 1. Dezember Gelegen-
heit. Der Rat tagt in der Regel
ab 19 Uhr öffentlich im Gast-
haus zur Post. Zu Beginn und
am Ende jeder Sitzung kön-
nen Bürger Fragen an Rat
und Verwaltung stellen. aks

Asendorf – Der DRK-Ortsver-
ein Asendorf lädt zur ersten
Fahrradtour nach der lan-
gen Corona-Pause ein. Treff-
punkt ist am 15. September
um 14 Uhr beim Maibaum
am Sportplatz. Die Fahrt
führt nach Bruchhausen-
Vilsen ins Vilser Kaffeehus
zu einem gemütlichen Kaf-
feetrinken. Danach erwar-
tet die Teilnehmerinnen ein
Vortrag über Klangschalen
bei Hess Klangkonzepte.
Von dort geht es wieder zu-
rück nach Asendorf. Um An-
meldungen bis zum 12. Sep-
tember bitten Gisela Rajes,
Telefon 04253/688, oder Sie-
grud Steinbrügger, Telefon
04253/9097835.

Fahrradtour zum
Kaffeetrinken

„Klimaschutz
kann man tanken“
Asendorf – Der Klimaschutz-
verein Climproact (Climate
Protection Activities e.V.)
setzt sich für die weltweite
Reduzierung von Treibhaus-
gas-Emissionen ein. Dazu
pflanzen seine Mitglieder
Bäume. Der Verein kommt je-
doch zu der Auffassung, dass
der Klimawandel nicht allei-
ne durch Bäumepflanzen auf-
gehalten werden kann und
ist daher technikaffin und
technologieoffen, heißt es in
einer Pressemitteilung. Er un-
terstützt Lösungen, die der
CO2-Ausbreitung entgegen-
wirken und unmittelbaren
Einfluss auf die CO2-Reduzie-
rung haben.

Der Verein engagiert sich
unter anderem für die Zulas-
sung und Produktion von re-
generativen Kraftstoffen und
hat gemeinsam mit der Lüh-
mann Gruppe (Hoya) und der
Schlesselmann GmbH (Asen-
dorf) ein Informationsvideo
dazu fertiggestellt. Das Video
ist auf dem Climproact-Kanal
von YouTube zu sehen:
https://youtu.be/
lGSASEBRXEQ oder zu finden
unter dem Suchbegriffen
Climproact und EFuels.

7777,77 Euro für
die Krebshilfe

Asendorf – Die Erwartungen
wurden weit übertroffen. Bei
seinem Benefizturnier nahm
der TSV deutlich mehr als die
zunächst geschätzten 6000
Euro ein. Gut 7700 Euro ka-
men bei den Aktionen rund
um das Turnier auf dem
Sportplatz zusammen. TSV-
Geschäftsführer Jens Grimpe
machte daraus jetzt eine
wenn auch nicht runde Sum-
me, aber eine, die sich auf
dem Scheck in die Kinder-
krebshilfe eindrucksvoll liest:
7777,77 Euro. Der TSV be-
dankt sich bei alle teilneh-
menden Vereinen, Helfern
und zahlreichen großzügigen
Spendern, teilt Vorsitzender
Kai Buchholz mit.


